
19-jähriger  Bergkamener  als
mutmaßlicher  Schlagstock-
Schläger nach einem Überfall
festgenommen
Ein 19-jähriger Bergkamener ist in der Nacht zu Sonntag als
mutmaßlicher  Schlagstock-Schläger  und  Beteiligter  an  einem
Überfall  in  der  Dortmunder  Nordstadt  festgenommen  worden.
Opfer war ein 18-Jähriger aus Lünen.

Der junge Mann aus Lünen hielt sich gegen 4.20 Uhr mit einem
Freund an einem Parkplatz an der Priorstraße in der nördlichen
Dortmunder  Innenstadt  auf.  In  der  Hand  hielt  er  sein
Mobiltelefon. Unvermittelt sei nach seinen ersten Angaben dann
eine Gruppe junger Männer auf ihn zugekommen. Einer davon habe
ihm das Telefon aus der Hand gerissen und ihm anschließend mit
einem Schlagstock einen Schlag gegen den Hinterkopf versetzt.
Ein weiterer habe Pfefferspray gesprüht.

In dem Gerangel gelang es dem 18-Jährigen offenbar noch, einem
der  Gegner  sein  Telefon  wieder  zu  entreißen.  Anschließend
flüchtete er mit seinem Freund vor der Gruppe und alarmierte
die Polizei.

Die Beamten entdeckten danach in der Nähe einen 19-jährigen
Mann  aus  Bergkamen,  auf  den  die  Beschreibung  zu  dem
Tatverdächtigen mit dem Schlagstock zutraf. Bei ihm fanden die
Beamten auch die Schlagwaffe. Sie nahmen den 19-Jährigen fest
und führten ihn dem Polizeigewahrsam zu.

Den 18-jährigen Lüner brachte ein Rettungswagen verletzt in
ein Krankenhaus. Die Ermittlungen dauern an.

Die Polizei Dortmund sucht noch weitere Zeugen, die die Tat
beobachtet  haben  oder  Angaben  zu  den  weiteren  Beteiligten
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machen  können.  Sie  werden  gebeten,  sich  beim
Kriminaldauerdienst unter Tel. 0231/132-7441 zu melden.


